
 

 

 

Nachruf:  Prof. Dr. Barbara Käsmann-Kellner  
30.04.1961 - 20.09.2025 

 

 
 
Mit Bestürzung und großem Bedauern haben 
wir vom plötzlichen Tod von  
 

Prof. Dr. Barbara Käsmann-Kellner 
 
erfahren. Wir teilen die Trauer darüber mit ihren 
Angehörigen und den ihr freundschaftlich und 
kollegial verbundenen Menschen.  
 

 
 

Prof. Dr. Barbara Käsmann-Kellner war vor 20 Jahren an der Initiative zur Gründung 

unserer Achromatopsie Selbsthilfegruppe e.V. beteiligt. Seitdem war sie Mitglied 

unseres Wissenschaftlichen Beirates. In den zurückliegenden Jahren war sie eine der 

wenigen Wissenschaftler*innen, die sich mit der sehr seltenen Sehstörung Achroma-

topsie forschend beschäftigte. Sie stand uns und unseren Mitgliedern immer mit Rat 

und Tat zur Seite. Bei mehreren unserer Mitglieder hat sie die Achromatopsie diag-

nostiziert, sie medizinisch betreut und gutachterlich beraten.  

 

Für all das sind wir ihr unendlich dankbar. 

 

Die Nachricht des Todes von Prof. Dr. Barbara Käsmann-Kellner hat uns alle be-

sonders getroffen, weil sie zunächst ihre Beteiligung an einem Podiumsgespräch am 

28. September 2025 anlässlich des 20-jährigen Bestehens unserer Achromatopsie 

Selbsthilfegruppe e.V. zugesagt hatte. Am 19.09. – also einen Tag vor ihrem Tod – 

sagte sie ihre Teilnahme aus gesundheitlichen Gründen ab. Wir wussten nicht, dass 

sie unsere aufrichtige Verständnisbekundung per E-Mail nicht mehr erreichen würde. 

Ca. 40 Teilnehmende an unserem Mitgliedertreffen am 27.09.2025 unterschrieben 

noch eine Grußkarte mit Genesungswünschen.  

 

Nun haben wir mit ihrem Tod eine uns freundschaftlich zugewandte Ärztin und Wis-

senschaftlerin verloren. 

 

 

Hans-Werner Merkelbach                              Michaela Bautz 

1. Vorsitzender                                               2. Vorsitzende 

Für den Vorstand     Stellvertretend als Patientin  


